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Großyerzoglich Badische
t a a t s ei t u n g.

Rro . ly 3, Samstag , den i0 . Jul .

Deutschland .
Am 14 . d . Morgens 4 Uhr sind Se . Maj . der Kaiser

von Rußland zu Frankfurt eingetroffcn , und haben
nach gewechselten Pferden die Reise nach Petersburg
foctgesezt .

Ueber den Besuch , den Se . kaiserl . ruff . Maj . Sr .
Maj . dem König von Würtemberg abgeftatter haben , ent¬
halten die neusten Stuttgarter Zeit . foloendes : Heil -
bronn , den 13 . Jul . Se . Ma, . der Kaiser von Ruß¬
land sind diesen Vormittag gegen u Uhr von Bruchsal
hier angekommen . An der Gränze des Königreichs bei
Schweigern wurden Allerhöchsidiestlben von dem Minister
des Innern , Staats - und Konfcrenzministerv . Rcisttzach,
dem Oberststallmeister Emsen v . Görlitz , dem Landvogt
Grafen v . BiffingcD / und den übrigen Autoritäten der
Landvogtci empfangen ; der Obcrsoisimeigcr v . Schott
ritt mit dein ihm untergebenen Forstpersonale Sr . kais.
Maj . vor , und das Leibkavalleriercgimcnt , und auf der
lczten Station eine Eskadron Leib,agergarhe , gaben die
Eskorle bis Heilbro .n . Se . königl . Maj . fuhren mit
Sr . königl . Hob . dem Kronprinzen dem Kaiser bis Groß¬
gartach , i Stunde von hier , ei taegen , von wo aus
beid kauert . und königl . Majestäten und des Kronprin¬
zen königl . Hoh . zusammen sichren. Der Einzug in die
Sradt erfolgte unter dem Donner der Kanonen und dem
Geläute aller Glocken . An dem Eingang der Stadttho -
re , so wie an den Granzen des Königreichs und in allen
den Orten , weiche Se . Maj . der Kaiser innerhalb der
^ ranzen passirten , waren Ehrenpforten mit architektoni -
-chen Verzierungen , Festons und passenden Inschriften

errichtet . An dem Sradtthore wurden Alleryöchstdiesel-
ben von dem Stadtgouverneur , Gen . Lieut . v . Harm ,
nebst dem Kommandanten und dem die Haye komman -
direnden Gen . Lieut . Grafen v . Schein empfangen . Auf
einer Tribüne befanden sich der Oberamtmann , die Geist¬

lichkeit und der Stadtmagistrat ; vomThore an , zu wel¬
chem Se . Maj . der Kaiser h . reinfuhr , bis . an das am
entgegengesezten Ende der Stadt nahe «̂ fferhalb vcS
Thors gelegene königl . Palais bilveien vld Artillerie , das
Regiment No . 6 , Kronprinz , ein Bataillon No . 5 , Prinz
Friederich , das Leibinfanteriercgiment No . 1 und die bei¬
den Gardebataillons die Haye , und auf dem Plaz vor
dem königl . Pallast waren die ^ eibeskadron und zwei Es -
kadrons der Garde zu Pferd aufgestellt . Se . Maj . der
Kaiser wurden überall imt den Aeusierungen der lebhaf¬
testen Freude , und dem Ruf : Es lebe der Kaiser ' em¬
pfangen . Nacy der Ankunft in ^dem königl . Palais , an
dessen Eingang die Prinzen des kö-rugl . Hauses , Se . Hoh .
der Herzog Wilhelm , Se . Durch : der Prinz Adam und
Se . Durch ! , der Prinz Paul Eugen , und der hier an¬
wesende He-f II . kgtscrl . und königl . MM . cmpfrmgen ,
begaben Sich Se . Maj . der Kaiser in die Appartements
Sr . kön . Maj . , . woselbst sich die beiden Souverains ge¬
raume Zeit unrerredeten , und nachher die Prinzen des
königl . Hauses euuraten . Vor dem Dejeuner wurden
Sr . kaiserl . Maj von Sr . kön . Maj . die Ersten des Hofs
und der Generalität vorgestcllt . Mit II . MM . dejeu-
nirten die Prinzen des Hauses , die Kapitäns des Gar -
des , Fürsten von Hohenlohe , der kaiserliche Oberhosi-
marschall von Tolstoi und der russische Gesandte Graf von
Golowkin . Se . kaiserl . Maj . verweilten nach dem De¬
jeuner noch einige Zeit , und nahmen alsdann von Sr .
königl . Maj . Abschied, um Ihre Reise nach Darmstadt
fortzusetzen. Allerhöchstdieselben wurden bis an die Granzr
des Königreichs von einer Abtheilung des Leibkavallerie¬
regiments , unter Vorreitung des königl . Obersorstmei -
sters v . Herrmann und des ihm untergeordneten Forst¬
personals , «skortirt , und hier von dem Minister des In¬
nern nochmals bekomplimentirt . Nachmittags haben
Se . königl . Maj . Sich nach Ludwigsburg zurükdegeben -
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In den nämlichen Zeit ", liest man folgendes aus Lud¬

wig sbürg vom 13 . d . : „ Diesen Augcnblik sind Se .
königl . Maj . dahier vonHcilbronn eingetroffen , und ha¬
ben dem kaiserl . östreich . Minister der auswärtigen An¬

gelegenheiten , Fürsten Metternich , eine Audienz zu er -

theilen geruht . "

Ihre kais . Hoh . die Großfürstin Katharina von Ruß¬
land , verwitiwete Herzogin von Oldenburg , kam am
ii . d . in Würzburg an . Nach eingenommenem Mit¬

tagsmahle reisten Sie auf der Straße nach Schwein -

furt weiter .
Am ii . d . sind Se . kön . Hoh . der Prinz Heinrich von

Preussen zu Köln cingetroffen .
Der Kapellmeister Reichardt ist am 27 . Zun . zu Gie -

biechenstein gestorben .

Frankreich .
Der Moniteur vom n . d . sagt : „ Gestern versam¬

melten sich die Infanterie - und Kavalleriekorps der Be¬

satzung von Paris in dem Hofe des Tuillerienpallastes
und auf dem Carrouselplatze , wo der Herzog von Berry
Musterung über dieselben hielt . .. . Während der Revüe

erschien der eben aus der Messe zurükgekommene König
auf dem Balkon . Se . Maj . wurden kaum von den zu¬
nächst gestandenen Truppen bemerkt , als Sie mit dem

lebhaftesten Jubel empfangen wurden ; der Zuruf , es lebe
der König , pflanzte sich sogleich durch alle Glieder mit
dem ganzen Feuer des militärischen Enthusiasmus fort .
Se . Maj . sprachen einige Worte , die aber von wenigen
Personen gehört werden konnten ; seine edle und herzliche
Geberdensprache aber wurde allen bemerklich , und die Trup¬
pen bewiesen durch den wiederholten Zuruf , es lebe der

König , daßsie mit eben so viel Gefühl als Dankbarkeit den
Sinn derselben verstanden . . . Nach dieser Revüe hatten die

Offizierkorps sämtlicher Regimenter die Ehre , bei dem Kö¬
nig vorgelaffen zu werden , der , in einem Armsessel sitzend,
sie in dem Thronsaale empsicng . Se . M . sprachen mit den
meisten derselben mit herzlicher Güte ; Sie schienen es sich
zumbesondern Geschäfte zu machen , jedem Chefmit Zart¬
heit alles zu sagen , was für seine Offiziere und Soldaten
schmeichelhaft seyn , alles , was das Andenken ihrer rühm¬
liche » Großthaten an die Benennungen , die in der neuen
Organisation .bereits deren Belohnung sind , knüpfen
konnte ; bei jeder dieser Aeusserungen erschallten aufs neue
chie Hallen der .Tuiüerien von dem Geschrei , es lebe der
Köniz re»

Unter den noch immer häufig vor dem König erschei¬
nenden Deputationen aus allen Theilen des Königreichs
war kürzlich auch eine von der Stadt Varennes abgesandtp ,
auf deren Anrede Se . Maj . antworteten : „ Tiefrührt
mich der Ausdruk der Empfindungen der Stadt Varen -
nes . Ich weiß , daß zu jener fürchterlichen Zeit , an wel¬
che sie mich erinnern , der größte Theil der Bürger dem ,
was in ihren Mauern vorgicng ( die Arretirung Ludwigs
XVI . im Jahr 1791 ) , fremd blieb . Der König , mein
Bruder , hatte Ursache , mit den Gesinnungen , welche
der größere The .l der Einwohner an Tag legte , zufrieden
zu seyn ; hieran allein will ich mich erinnern . Sie kön¬
nen auf meinen Schuz zählen . "

Von Brüssel wird unterm y . d . gemeldet : „ Der kön .
preuß . General Bülow ist am 6 . d . zu Mastricht einge -

troffm ; er gieng seinem Armeekorps voraus , welches am
6 . , 7 . und 8 . d . durch diese Stadt passiren sollte , um sich
über den Rhein zu begeben . "

Großbritannien .
Zn der Unterhaussitzung am 5 . d . Abends wurde fol¬

gende , von der Prinzessin von Wallis an den Sprecher
des Unterhauses erlassene Note verlesen : „ Die Prinzes¬
sin von Wallis ersucht den Hrn . Sprecher , der Kammer
der Gemeinen zu eröfnen , daß sie von dem Viscount

Castlereagh die Abschrift eines gestern von dem Hause ge¬
faßten Beschlusses erhalten habe , wodurch Se . Maj . er¬

mächtigt werden , eine jährliche Summe von 50,000 Pf .
Sterl . von den konsolidirten Fonds Großbritanniens zu
ihrem Unterhalt auszusetzen . Die ; Prinzessin wünscht ,
daß der Hr . Sprecher dem Hause der Gemeinen ihren
aufrichtigsten Dank für diesen Beweis ausserordentlicher ,
nicht nachgesuchter Freigebigkeit ausdrücken möge . Die

Prinzessin bittet zugleich den Hrn . Sprecher , dem Hause

zu eröfnen , daß sie äusserst bedaure , daß die Lasten des
Volks in Folge der Umstände , in welche sie sich versezt
befand , auf irgend eine Art vermehrt werden konnten ,
und daß sie nicht zugeben dürfe , daß diese Vermehrung
über das , was die Bedürfnisse ihrer Lage erheischen , h k

ausgehe . Sie hoft demnach , daß das Haus seinen Be

schluß einer nochmaligen Prüfung unterwerfen , und daS

für sie bestimmte jährliche Einkommen auf 35,000 Pf -
Sterl . beschränken werde , eine Summe , die ihr hin . ei¬

chend ist , und die sie mit der lebhaftesten Dankbarkeit ,
als einen Beweis her guten Meinung mrd des ihr von
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dem Hause der Gemeinen zu Lheil gewordenen Schutzes ,
annehmen wird . "

Am 6, d . war in dem Unterhause von Erneuerung der

Fremdenbill die Rede , welchem Vorschlag aber Hr . Whit -
bread heftig sich widersezte >, der Kanzler der Schazkam -
mer legte einen Ausweis über die Vermehrung der Ein¬

künfte Großbritanniens im leztverflossenen Jahre vor , und
es wurde beschlossen , daß die Beschränkung der Zahlun¬
gen der Bank in baarem Gelbe noch bis zum i . März
künftigen Jahrs fortdauern soll .

Italien .
Unterm 24 . Jun . hat der kaiserl . östreich. General -

Kommandant in Toskana , Graf v. Starhemberg , die
Naticnalgarde dieses Großherzogthums , unter den schmei¬
chelhaftesten Ausdrücken für die bis jetzo geleisteten Dien¬
ste , entlassen .

Die zu Rom erschienene Zeitung , Giornale Romano ,
hat mit dem r . d . , aus höheren Befehl , aufgehört .

Ein Schweizerblatt erwähnt eines zu Paris verbrei¬
teten Gerüchts , als sey Bonaparte in Parma angekom¬
men , von wo er wahrscheinlich weiter reisen werde . Von
diesem in sich unwahrscheinlichen Gerüchte findet sich nicht
die entfernteste Spur in den neusten ital . Blättern (bis
zum 9 . d .) >

P r e u s s e n .
Die Berliner Zeit , vom 9 . d . melden : „ Der königl .

Regierung von Pommern ist nunmehr wieder von Star -
gard nach Stettin verjegt worden . — Von der Armee
zurükkommend sind hier eingetroffen : Der Gen . Major
von Dobschütz , desgleichen die zweite Kolonne freiwilli¬
ger Jäger , bestehend aus den Detaschements vom zweiten
Lcibhusaren - , von dem Litthauischen Dragoner - , von
dem ostpreuß . National -Husaren - und vom brandenburgi -
schen Husarenregiment ; ferner aus den Detaschements
vom Leibgrenadicrbataillon , vom Leibrcgiment , vom
Leibfüselicrbataillon , vom pommcrschen Grenadierba -
taillon , vom ersten ostpreuß . Grenadierbataillon , vom
zwölften Reserveregiment und den Volontärs von der Ar¬
tillerie , insgesamt geführt vom Major von Schultz , und
zusammen iZcxi Mann und 750 Pferden stark ; endlich
das dritte westpreuß . Landwehrkavallerieregiment , unter
Anführung des Major Speer . Diese brave Mannschaft
ward in gleicher Art , als die freiwilligen Gardejagerdeta -
schements , von Tausenden der ihnen entgegengeströmten
Einwohner von Berlin freudig bewillkommt , und mit

Blumen und Guirlanden geschmükt. — Aus Strelitz ist
der herzogl . mecklenburgische Minister von Plessen , und
aus Dresden der kaiserl . russ . General Längeren einge¬
troffen , der kais. russ . General Gortschakow dagegen nach
Dresden , und der 22 . und 23 . Transport franz . Kriegs¬
gefangener von 35 Offizieren und 630 Mann nach Frank¬
reich zurükgegangen .

Schweiz .
Der Entwurf der neuen Bundesverfassung ist von dem

Bundesrathe des Kantons Graubündten mit einer Mehr¬
heit von zwei Drittheil Stimmen , und von dem großen
Rathe des Kantons St . Gallen , sowie auch von mehrern
andern Kantons , einmüthig angenommen worden . Der
große Rath von Bern hat ihn aber mit 106 gegen 82
Stimmen verworfen , und will , wie es heißt , die
Gründe seiner Verwerfung der Tagsatzung in einer Note
vorlegen .

Der Üeine Rath von Bern hat unterm 9 . d. folgen¬
den Beschluß erlassen : „ Der kleine Rath der Stadt urd
Republik Bern , in Betrachtung , daß die Aarauer Zei¬
tung , welche bei Buchhändler Sauerländer zu Aarau her¬
auskommt , beinahe in jedem Blatt Unrichtigkeiten , schiefe
Ansichten und oft grobe Unwahrheiten enthaltet , wodurch
man auf eine unerlaubte , wirklich feindselige Art gegen
Bern zu wirken , und sogar zu reizen , und die Einmi¬
schung fremder Mächte in die eidsgenössischen Angelegen¬
heiten auf eine nichts weniger als vaterländische Weise
zu provociren sucht , beschließt : 1 ) Die Aarauer Zeitung
ist von nun an bei einer Buße von 25 Schweizerfranken
verboten , welche Buße ganz dem Verleiher zufallen soll .
2) Die von dem Staat für das laufende Quartal bezo¬
gene Stempelgebühr wird den Abonnenten wieder erstat¬
tet . 3) Allen Beamten und den Postbüreaux wird eS
zur Pflicht gemacht , daß diesem Beschluß genau nachge¬
lebt werde . "

Am 9 . d . kam die Kaiserin Marie Luise aufihrer Reise
nach den Bädern von Air , zu Lausanne anl Sie machte
nach am nämlichen Tage eine Spazierfahrt zu Lande und
auf dem See . Am 10 . sezte sie ihre Reise nach Genf
fort , wo sie einige Tage verweilen wollte .

Am 8 . d . Abends ist der königl . preuß . Staatsmini¬
ster , Frhr . von Humbold , zu Neufchatel angekommen .
Der König von Preussen wurde bestimmt den 12 . d . da¬
selbst erwartet .

Am w . d. kam der königl . französ . Gesandtschaft -
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sekretär ., Chevalier Rouhier , in Zürich an ; der Gesandte ,
Graf von Talleyrand , wollte daselbst am folgenden Lage

'Eintreffen !. ;
Zu S '

chafhausen ist am/ , d . der arbeitsame , einsichts¬
volle und vielverdiente Staatsmann , Seaetmeister Stockar
von Neuforn , verstorben .

L t> e a t e r - A n z e i g e .
Sonntag , den 17. Jul . : Das Sterne nmadchen im

Maidlrnger Wald , romantisch - kewieches Volkc-mübrcben
rni ! Gesang in 3 Ausügen ; Musik von Kauer .

Lodes - Änzeigr .
Heute , den 14. Jul . , Nachmittags bald 4 Uhr , hat es dem

Allmächtigen gefallen , unfern guten Sohn , Bruder und Schwa¬
ger , I . Karl Werber , Grcßherzvgl . Hvfjägr -r , in seinem 25.
Lebensjahre , nach einer halbjährigen Brustkankheir , von sei¬
nem langen Leiden zu sich zu rufen . Wer ihn kannte , wird un¬
fern tiefen Schmerz gerecht finden . Wir machen dieses unfern
Verwandten und Freunden bekannt , und verbitten uns alle
Beileidsbezeugung .

Mutter , Elisabeth Wc eb er , geb. S akz ger ,
nebst Z Söhnen , Tochter u . Lochterm . nn .

L i t e r ü r i sch e Anzeige .
So eben ist erschienen und bei Tobias Löff ler !n Mann¬

heim , bei Phil . Macklol in Karlsruhe , so wie in allen son¬
stigen Buchhandlungen zu haben :

Franks , Dr . I . P . , System einer vollständige » medizini¬
schen Polizei x -rter und izrer Band , 8. Fcaukenthal ( wel¬
che den zten Band der Edition in gr. 8 . enthalt ) . Preis
x fl. 20 kr .

Auch sind von diesem klassischen Werke noch komplette Exem -
pl re um den üufferst geringen Preis , von 6 fl . 32 kr . für alle
15 Bände , so wie der Ste Band in gt . 8 . um 2 fl . 15 kr . zu
bekommen .

Ettenheim . sS cbuld e n - Liqu >dat i0n . ĵ Andurch
werden alle diejenigen , welche an folgende P - rsonen etwas zu
fordern haben , unter dem Präjudiz , aus der vorhandenen Masse
sonst keine Zahlung zu erhalten , zur Liquidirung derselben vor¬
geladen . Aus dem Aezirkeamt Ettrnbeim , zu Schmiitzcim an
die verlebten Marx Levi Äüde rer u . Matbeis Lrvi Löwen -
stcin , dann Maier Baumann , auf Mirwoch , den 27 . Jul .
d. I , Moraens 8 Uhr , im Löwenwirrhshaue zu Schmieheim .

. Eltenheim , den xi . Jul . 1814.
Großherzogl . Bezirksamt .

D 0 nsbach .
Euler .

Karlsruhe . sPferd e - Berste ig erv n q . s) Montag ,
den 18 . dieses , werden abermals 130 Srük ansrangirte Mili -
tärpferde , nämlich 50 Stük dahier -in Karlsruhe , sodann dem¬
nächst 80 Srük zu Werlheim veisteigert , und wegen lezterer
der eigentliche Tag von dem Rain - und Tauberkreis -Direkto -
rium ncch naher offiziell angezeigt werden . Hierbei wird je¬
doch bemerkt , daß der Steigerungspreis für die Pferde in zwei.
Terminen , nämlich nächsten Martini und nächste Lichtmeß, jc -
desma ! zur Halste , zu bezahlen sey , und daß die Käufer mit
Zeuaniffen über ihre Zahlungsfähigkeit , oder mit gültigen Bürg -
schattsscheinen sich zu versehen haben .

Karlsrube , hen xi . Jul . 1814.
Eroßherzogl . Badisches Kriegsministcrium .

v. S t 0 ck tz o r u .

Karlsruhe . , ^ BerstergerungJ Künftigen Montag ,
am 18 . und iy . Jul . , wird im Lyceum , in der Wohnung deS
verstorbenen Kirchenraths Bolz : Gold , Silber , Kupfer , Mes¬
sina , Zinn , Schrein - und Bettwerk , Weißzeug , Mannsklcider ,
Faß - und Bandgeschirr , auch 2 Fuder i8ikr Wein , am Mitt¬
woch , den 20 . aber , hie aus 800 Bänden bestehende Bibliotbek ,
worin sich die neusten theologischen Bücher , auch französische
Werke befinden , nebst einem Klavier -, . gegen gleich baare Be¬
zahlung versteigert werden »

Karlsruhe , den 15 . Jul . 1814.
Mannheim . fP f e r d e - B e r st ei g er un g. 3 Nächsten

Dienstaq , den ry . Jnl . , Vormittags um y Uhr , werden indem
hiesigen Schloßhof vor der Reitbahn , nach erhaltener hoher Or¬
dre , 17 Stük Trainpferdc , welche sowohl zum Zug als zum
Reiten brauchbar sind , gegen baare Bezahluug öffentlich verstej -
gcrr werden ; wozu man die Liebbaber eialadet .

Mannheim , den X2, Jnl . 1814.
Der Major und Bataillonschef ,

Baron von Dalberg .
Altschwcyer , bei Bühl . sMü bl e - und G ür er ver¬

kauf . } Berginspektor Back in Rastadt ist gesonnen , .seine zu
Allschwey . r befindliche neu erbaute Mahlmühle , welche zu kei¬
ner Zeit Waffermangel leidet , aus der Ha .rd zu verkaufen . Das
Ganze bestehet aus einem wohlein ' erichnten Wohnhaus mit 2
Mahlgängen nebst Schälgang , Holländischer O .' hlnmhle , Stal -
lungen , Schopf , Kraurgarten und 3 Morgen der besten Wiesen ,
auch einem Pl - -> an dem .Wasser mit der Ger .-chli .jkeit zu einer
Hanfreibc ; alles beisam» -en . elegen . Die Liedbaber woll - n den
Plaz cinsehen , und die Kaufbedinaungen bei mir vernehmen .

Karlsruhe . sAnzeigcJ Bei Unterzeichnetem sind alle
Sorte » Meubles zuni Verniiethen oder zum K -- .>s - u zu haben ;
verspricht billige Preise und promte B . dlN' vn -- ; nur soll an
David Elketter keine Zahlung mehr gel - istel werden .

Karlsruhe , den 15. Jul - 1814-
Jkaac Reutlinger . .

Ankündigung
von Merino ' s zu Dame nsk eidern und Da¬
men - Th awls , nebst Bordü en zu Besetzun¬

gen Mit oder ohne Franzen .

Zur . bevorstehenden Herbstmesse wird wiederum ein voll¬

ständiges Waareaiager von den allgemein beliebten extrafein
und mikteifeiuen Merino ' s , nebst Bordüren in den schön¬
sten und neuesteir Dessins zu Besetzungen der Kleider und

Shawls , bei mir eintreffrn , welche in aroßen Parlhieeii
in ganzen Slücken in Shawls von Dutzeiiden . - so wie

auch zu Kleider und einzelnen Shawls zu den allerb llig-

• fbn Preise» verkauft w -rden : davoii iuf bellebrges ^ er¬

langen sämtliche Muster nebst Prejskurant zu vorlarrsmen

Bestellungen zur Mess- einacsa .dk , und die ausgesuchte
Waaren bis dabin zur Empfrngr ' » hme zuiuk -esezt , u d

hauptsächlich die Shawls mit Bordüre > verflh n werden on- ,
ncn , indem durch den allzustarlen Abgang dies r Waaren

solche sich vergreifen und alsdann ke -.n g oßer Barralh und

schöne Auswahl übrig bleiben möchie Ersuche daher m me

resp. Abnehmer, welche Mich mit ihren gefälligen Aufträgen zu.
beehien die Güte haben werden , m ch bei Zeiten davon

zu unterrichten , wob « ich mir vorzüglich angeegen seyn
lassen werde . Jedermann zu völliger Zufriedenheit anfö

billigste und pünktlichste zu bedienen und mit preiSwürv.ger

guter Waace zu versehen .
Johann Jakob Geism - r ,

m Fianisurc am st-ia :n , Lit . H No . 148.
Eckert .
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